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Zahl: Sachbearbeiter: Telefon: Datum: 
allg-1705/2008 Wieser Peter +43/463/5812-308 14.04.2008 
 
 
Betreff: 
Entwurf eines Bundesgesetzes - Änderung 
des Schulorganisationsgesetzes - 
Stellungnahme 
 
 
Zu dem mit do. Erlass vom 12. März 2008, Zahl: BMUKK-12.690/1-III/2/2008, vorgelegten 
Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das Schulorganisationsgesetz geändert wird, wird 
seitens des Landesschulrates für Kärnten gem. § 7 Abs. 3 Bundesschulaufsichtsgesetzes, 
BGBl. Nr. 240/1962 idgF., folgende Stellungnahme abgegeben werden: 
 

1. Die Senkung der Klassenschülerhöchstzahlen im Bereich der Volks-, Haupt-, und 
Polytechnischen Schulen sowie im Bereich der AHS-Unterstufe ist nur ein halber 
Schritt um die Ausbildungsqualität in den Schulen zu heben.  
 
Eine Senkung der Klassenschülerhöchstzahlen muss auch für die AHS-Oberstufe und 
insbesondere für den Bereich der BMHS ausdrücklich gefordert werden. Die 
diesbezüglich in den Erläuterungen angeführte Begründung, dass eine Senkung der 
Klassenschülerhöchstzahlen den Strukturen des berufsbildenden Schulwesens nicht 
gerecht werde, ist weder nachvollziehbar noch zukunftsweisend. 
Eine der größten Herausforderungen im österreichischen Schulsystem ist die 
Verringerung der Drop-out Quoten auf der 9. Schulstufe. Mit der bisher gesetzten 
Maßnahme, nämlich der Teilung im Pflichtgegenstand Deutsch, wurde, wie die 
Statistiken auch belegen, keine erkennbare Senkung dieser Quote erreicht.  
 

2. Die Ermöglichung von Sprachförderkursen an Hauptschulen und Polytechnischen 
Schulen und die Verlängerung dieser Maßnahme für weitere zwei Jahre an 
Volksschulen ist begrüßenswert. 
Ausdrücklich zu fordern ist daher, dass  

• die Sprachförderkurse auch für den höheren Schulbereich ermöglicht 
werden, 
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• diese Sprachfördermöglichkeit als dauerhaftes Förderinstrument festgelegt 
wird und 

• die Gruppengröße mit sechs Schülern festgesetzt wird. 
Auch im höheren Schulbereich sind genügend außerordentliche Schüler, die die 
Unterrichtssprache Deutsch nicht ausreichend beherrschen, vorhanden. 
Es ist nicht zu erwarten, dass der Bedarf nach zusätzlichen Sprachförderkursen in 
zwei Jahren sinkt. Eine Regelung, dass bei entsprechendem und nachgewiesenem 
Bedarf Sprachförderkurse auch nach den nächsten zwei Schuljahren ermöglicht 
werden, wäre daher sinnvoll. Das Ziel eine deutliche  Verbesserung der 
Sprachförderung von außerordentlichen Schülern, ist nur erreichbar, wenn die 
derzeit festgelegte Gruppengröße von acht auf sechs Schüler herabgesetzt wird. 
 
 
 

Die Stellungnahme des Pädagogischen Ausschusses für AHS des Kollegiums des 
Landesschulrates für Kärnten, die im Wesentlichen mit dieser Stellungnahme 
übereinstimmt, wird in der Anlage beigelegt. 

 
Beilage 

 
Die Amtsführende Präsidentin: 

Dr. Claudia Egger 
 
 
F.d.R.d.A.: 
Rendl 
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